
 

 

Hausaufgabenkonzept Gymnasium Wandlitz 

Beschluss Lehrerkonferenz vom 03.09.2025 

1. Einführung und Zielsetzung 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil des schulischen Lernens. Sie 
dienen dazu, den im Unterricht vermittelten Stoff zu vertiefen, 
selbstständiges Arbeiten zu fördern und die Lernkompetenzen der Schüler zu 
stärken. Hausaufgaben werden auch zur Differenzierung und individuellen 
Förderung von Schülerinnen und Schülern genutzt.  

2. Erteilung von Hausaufgaben 

Im Gymnasium Wandlitz wird darauf geachtet, dass die Schülerinnen und Schüler ausreichend 
Erholungsphasen haben, um ihre Gesundheit zu schützen. Darüber hinaus sollen die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit haben, Freizeitangebote wahrzunehmen, die einen wesentlichen Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwicklung der Heranwachsenden leisten. Deshalb werden  

• keine Hausaufgaben von Freitag zu Montag erteilt; 
• an Tagen, an denen die Schülerinnen und Schüler bis 15.35 Unterricht haben, keine Aufgaben 

zum folgenden Tag aufgegeben; 
• keine Hausaufgaben über die Ferien aufgegeben, im Falle von Langzeitprojekten (z. B. ALN, 

Seminarkursarbeit, Kunstprojekte) sind Ferienzeiten und schulfreie Tage von der Arbeitszeit 
auszunehmen; 

• in den Wochen, in denen in Jahrgangsstufe 10 Prüfungen angesetzt sind, bis zum Tag nach 
den Prüfungen keine Hausaufgaben erteilt. 

Hausaufgaben sollen innerhalb der Unterrichtsstunden so erteilt werden, dass ausreichend Zeit 
verbleibt, dass sie im Hausaufgabenheft notiert werden. Es wird erwartet, dass alle Schülerinnen und 
Schüler in der Sekundarstufe I ein Hausaufgabenheft führen, das sowohl den Stundenplan als auch 
Daten abbildet. In der Sek II bleibt es den Schülerinnen und Schülern überlassen, in welcher Form sie 
sich die Hausaufgaben notieren (HA-Heft, Kalender, digitaler Kalender am Tablet/PC etc.). 

Für die Übermittlung von Hausaufgaben an bis zu einer Woche erkrankte Schülerinnen und Schüler 
werden in der Sek I am Gymnasium Wandlitz Hausaufgabenboten festgelegt. Jeder Schüler/ jede 
Schülerin hat mindestens einen Hausaufgabenboten, der bis zum Abend des Schultages Folgendes 
weitergibt: 

• Unterrichtsmitschriften, 
• Materialien, 
• Hausaufgaben, 
• Termine. 

Die Übermittlung kann per Mail oder persönlich erfolgen. Die Materialien können auch unter 
Beachtung des Urheberrechts abfotografiert weitergeleitet werden. Sollte der 
Hausaufgabenbote/die Hausaufgabenbotin keine Aufgaben und Materialien übermitteln, ist es 
Aufgabe des erkrankten Schülers/der erkrankten Schülerin, um die Übermittlung zu bitten. Zu Beginn 
eines jeden Schuljahres wird in der Sek I festgelegt, welcher Schüler/welche Schülerin durch 
welche(n) Hausaufgabenboten informiert wird. Dies wird auch den Eltern mitgeteilt. Eine 
entsprechende Liste wird im Klassenbuch hinterlegt. In der Sek II wird durch die Tutorinnen und 
Tutoren bzw. Fachlehrerinnen und Fachlehrer angeregt, dass Schülerinnen und Schüler feste 
Vereinbarungen mit Mitschülerinnen und Mitschülern treffen, die ihnen im Krankheitsfall Aufgaben 



 

 

und Materialien übermitteln. Grundsätzlich sind die Schülerinnen und Schüler der Sek II in der Pflicht, 
sich selbst um die Materialien und Hausaufgaben zu kümmern. 

 

3. Umfang der Hausaufgaben 

Im Sinne der Forschungsergebnisse zum nachhaltigen Einsatz von Hausaufgaben1 sollen 
Hausaufgaben weniger umfangreich angelegt, dafür aber regelmäßig erteilt werden. Sie sollen in 
einem direkten Zusammenhang mit dem Unterricht stehen. Es wird am Gymnasium Wandlitz 
berücksichtigt, dass viele Schülerinnen und Schüler einen langen Anfahrts- /bzw. Heimweg haben, 
weshalb die tägliche Hausaufgabenzeit in der Sekundarstufe I nicht 60 Minuten überschreiten 
sollte23. Damit die Lehrkräfte einen Überblick haben, wie viele Hausaufgaben von den Schülerinnen 
und Schülern zu bearbeiten sind, soll jede Lehrkraft erteilte Hausaufgaben ins Klassenbuch mit einem 
Vermerk der zu erwartenden Arbeitszeit eintragen. In der Regel sollen Hausaufgaben für jedes Fach 
nicht 30 Minuten überschreiten. In der Sekundarstufe II können auch umfangreichere Aufgaben 
erteilt werden.  

4. Inhalt und Art der Aufgaben 

Hausaufgaben sollen Kompetenzen und Wissensstände, die im Unterricht erworben wurden, festigen 
und vertiefen. Dabei sollen verschiedene Lernformen angeregt werden. Dazu gehören vor allem: 

• Übungsaufgaben4, 
• Leseaufträge, 
• Rechercheaufträge, 
• kreative und forschende Aufgaben, die zum experimentellen Lernen anregen, 
• die Vorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten. 

In der Sekundarstufe II können im Rahmen von Hausaufgaben auch neue Wissensstände erarbeitet 
bzw. Problemfragen angedacht werden. Dies erfordert aber die ausführliche Nachbereitung im 
Unterricht. 

Hausaufgaben sollen selbstständig bearbeitet werden können. Die Schul-Cloud Brandenburg bietet 
darüber hinaus die Möglichkeit kooperativen Arbeitens und einer Abgabe als Gruppe. 

Es können sowohl mündliche als auch schriftliche Hausaufgaben erteilt werden. 

5. Kontrolle der Hausaufgaben 

Alle Hausaufgaben sind im Unterricht auszuwerten und zu kontrollieren5.  

Vergessene Hausaufgaben werden im digitalen Klassenbuch eingetragen und können auch im 
Hausaufgabenheft vermerkt werden. 

 
1Vgl. Ulrich Trautwein 2007: The homework - achievement relation reconsidered: Differentiating homework 
time, homework frequency, and homework effort 
2 VVSchulB empfiehlt dagegen einen maximalen Umfang von 90 Minuten pro Tag. 
3 Die Studie von Trautwein deutet darauf hin, dass eine besonders hohe Hausaufgabenzeit mit negativen 
Ergebnissen einhergeht. 
4 Der am Gymnasium Wandlitz 2024 neu gefasste Beschluss zur Verwendung des Elternanteils für Lernmittel 
legt fest, dass in den Fremdsprachen und in Deutsch in den Jst. 7 und 8 Arbeitshefte angeschafft werden. Sie 
bieten neben den Einsatz im Unterricht die Möglichkeit, Aufgaben passend zum im Unterricht vermittelten 
Gegenstand als Hausaufgaben bearbeiten zu lassen.  
5 Vgl. VV Leistungsbewertung, Abschnitt 2, 11 



 

 

Sind Hausaufgaben nicht erledigt worden, sind die Schülerinnen und Schüler verpflichtet, dies der 
unterrichtenden Lehrkraft in geeigneter Form mitzuteilen. Liegt ein gewichtiger Grund für das Fehlen 
der Hausaufgaben vor, wird dies vorab durch eine schriftliche Bitte um Entschuldigung der Eltern 
angezeigt.  

Vergessene Hausaufgaben müssen, wenn dies noch möglich und sinnvoll ist, von den Schülerinnen 
und Schülern zur nächsten Unterrichtsstunde nachgearbeitet werden. Bleibt dies aus, erfolgt ein 
weiterer Eintrag im digitalen Klassenbuch und ggf. im Hausaufgabenheft. Die Schülerinnen und 
Schüler weisen der Lehrkraft die nachgearbeiteten Hausaufgaben nach. 

6. Zusammenarbeit mit den Eltern 

In der Jahrgangsstufe 7 gilt es im besonderen Maße darauf zu achten, dass Schülerinnen und Schüler 
einen verlässlichen, eigenverantwortlichen Umgang mit Hausaufgaben erlernen. Diesen Prozess 
unterstützen die Eltern, indem sie regelmäßig die Hausaufgabenhefte einsehen und diese im ersten 
Halbjahr am Ende jeder Woche gegenzeichnen. Die Hausaufgabenhefte werden nach Absprache mit 
dem Klassenlehrer/ der Klassenlehrerin im Einzelfall wöchentlich bzw. vierzehntäglich darauf geprüft. 

Der Eintrag zu vergessenen Hausaufgaben soll von einem Elternteil gegengezeichnet werden. 

Lehrkraft kontaktiert bei häufigem Vergessen der Hausaufgaben eigenverantwortlich die Eltern. 
Klassenleitung wird informiert. Der Hausaufgabenvertrag kann als Erziehungsmaßnahme genutzt 
werden.  

 

7. Schüler und Schülerinnen mit sonderpädagogischen Förderbedarf und (chronisch) kranke 
Schülerinnen und Schüler 

Hausaufgaben für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen sollen, wenn erforderlich, 
im Sinne eines Nachteilsausgleiches individuell angepasst werden, um eine Überforderung zu 
vermeiden. Dies kann unter anderem bedeuten, dass Materialien auf die individuellen Bedürfnisse 
angepasst und personelle oder technische Hilfsmittel erlaubt werden oder der Umfang der Aufgaben 
der Belastbarkeit der Schülerinnen und Schüler angepasst wird. Entsprechende Vereinbarungen 
müssen in einem Förderplan verbindlich geregelt werden.6 

Die Übermittlung von Lern- und Lehrmaterialien erfolgt bei langzeiterkrankten, d. h. über mehrere 
Wochen erkrankten, Schülerinnen und Schülern über die Fachlehrkräfte nach individuellen 
Absprachen. Es wird ggf. einer Klinikschule zugearbeitet. 

 

  

 
6 Vgl. VV-SopV Abschnitt 4 



 

 

Gesetzliche Grundlagen des Hausaufgabenkonzepts:  

1. Verwaltungsvorschriften über die Organisation der Schulen in inneren und äußeren 
Schulangelegenheiten (VV-Schulbetrieb - VVSchulB); Abschnitt 5 

2. Verwaltungsvorschriften zur Leistungsbewertung in den Schulen des Landes Brandenburg 
(VV-Leistungsbewertung); Abschnitt 2 

3. Verwaltungsvorschriften zur Sonderpädagogik-Verordnung (VV-SopV) Abschnitt  

  



 

 

Hausaufgabenvertrag Gymnasium Wandlitz 

 

Der Vertrag wird zwischen _________________________________ 

(Schülerin/Schüler) und __________________________________ 

(Lehrkraft) geschlossen. 

In der letzten Zeit hat sich gezeigt, dass es dir schwerfällt, deine Hausaufgaben regelmäßig zu 
erledigen. Dieser Vertrag soll dich darin unterstützen, regelmäßig deine Hausaufgaben zu bearbeiten.  

Ich habe ein Hausaufgabenheft, das ich täglich in die Schule mitbringe. 

Ich trage die Hausaufgaben sofort ein, wenn sie in der Stunde aufgegeben werden. Der Lehrer/die 
Lehrerin überprüft, dass ich dies getan habe. 

Es werden feste Hausaufgabenzeiten vereinbart. Ich erledige meine Hausaufgaben am  

Montag  von: ________________  bis: _____________________, 

Dienstag von: ________________  bis: _____________________, 

Mittwoch von: ________________  bis: _____________________, 

Donnerstag von: ________________  bis: _____________________, 

Freitag  von: ________________  bis: _____________________, 

Ein Elternteil überprüft täglich, dass ich meine Hausaufgaben vollständig und sorgfältig erledigt habe. 
Ein Elternteil überprüft, dass meine Schultasche vollständig, d. h. mit den Hausaufgaben, gepackt ist. 

Weitere Vereinbarungen (Arbeitsplatz, Nutzung Medien etc.) __________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Die Einhaltung des Hausaufgabenvertrags wird wöchentlich durch die Klassenlehrerin/den 
Klassenlehrer geprüft. Über das Hausaufgabenheft wird eine kurze Rückmeldung an die Eltern 
gegeben. 

Der Vertrag gilt zunächst für _____ Wochen. Nach Ablauf der Zeit wird das Ergebnis mit der 
Klassenlehrkraft evaluiert. 

 

Unterschrift Schüler/Schülerin:   __________________________________ 

Unterschrift Erziehungsberechtigte(r)  __________________________________ 

Unterschrift Klassenlehrer/Klassenlehrerin: __________________________________ 

 

Wandlitz, den _______________________________ 


